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Ein neues italieniſches Luftſchiff genommen
z Rom 7 AuguſtStreifzüge unternommen worden waren Aus Gründen

welche aus 3 Offizieren und 13 Mann beſtand iſt wohlbehalten
Es ſcheint aus dieſer in dem bewährten Cadornaſchen Stil abgefaßten Meldung hervorzugehen

Die Citta di Jeſi
der Nacht vom 6 auf den 7 Auguſt Die
zweites Luftſchiff verloren

di Jeſi handeln kann

Vergangene Nacht warf unſer Luftſchiff Volta Bomben auf Pola wohin bereits verſchiedene glückliche
welche man noch nicht feſtſtellen konnte fiel das Luftſchiff ins Meer Die Beſatzung

Sie wurden gefangen genommen
daß die Jtaliener über Pola noch ein

wurde in der Nacht vom auf den 6 Auguſt herabgeſchoſſen Die Volta verunglückte in
Angaben über die beiden Luftſchiffe decken ſich nicht ſo daß es ſich tatſächlich nicht um die Citta

Die doppelte Scheren Wirkung
2 K u K Kriegspreſſe Quartier 6 Auguſt

Tagen in verhältnismäßig kleinem Amfange im Gange iſt
Bugfront üben dieſen Druck Generalfeldmarſchall v Macken

An der ruſſiſchen Front bereitet ſich jetzt etwas Großes vor was ſchon ſeit
nämlich Druck auf die ruſſiſche Armee von Norden und Süden
ſen und Erzherzog Joſeph Ferdinand die auch geſtern wieder vorrückten

An der Weichſel
Nun abererſtreckt ſich ein ähnlicher Druck auf die ganze ruſſiſche Front ausgenommen kleine Teile die am öſtlichſten Flügel kämpfen Jm Norden vom

Narew aus kommt Hindenburg und drückt hierbei nach Süden Seine Armee iſt alſo eine Scherenarmee
Da der Druck vom Weſten auch ſtündlich ſtärker wird werden die Ruſſen wohl hinter die Front Breſt LitowskSüden nach Norden wirkt

weichen müſſen wo ihrer dann die Rokitnow Sümpfe warten

le ſich der ruſſiſche Reichsrat tröſtet

W T Petersburg 7 Auguſt Jn der
Sitzung des Reichsrates führte Graf Bobrinski mit
Hinweis auf den Verluſt Warſchaus aus Wir neigen
uns vor dem Willen Gottes wir werden aber den Krieg
bis zum Ziele fortführen Wir teilen den Schmerz
unſerer polniſchen Kollegen aber auch für ſie wird der
Siegestag anbrechen Wir ſagen Auf Wiederſehen
Warſchau Der Präſident des Reichsrates ſchloß ſich
dieſen Kundgebungen an worauf das polniſche Mitglied
des Reichsrates Chebeko antwortete Die Kund
gebungen der Duma ſagte er und dieſes hohen Hauſes
haben mich tief ergriffen Sie beweiſen die brüderliche
Sympathie des ruſſiſchen Volkes für die Polen Aber
mitten in unſerem Unglück denken wir daran daß wir
wie mit eiſernen Ketten feſt verbunden ſind mit dem
Slaventum Das polniſche Volk wird bis zum letzten
Atemzug mit den Ruſſen kämpfen und niemals die
Fahne des Slaventums verraten

Ne letzte JſonzoGchlucht
z Wien 7 Auguſt Nach einem Feldpoſtbrief

war das Geſchützfeuer in der letzten Jſonzoſchlacht ſo
ſtark daß auf einem drei Kilometer langen Bergrücken
ein Anſchlag von 30 000 Geſchoſſen täglich auf eine 500
Meter breite Stellung 70 in der Minute gezählt wurden
Jn 15facher Reihe hintereinander traten dann die Jta
liener zum Sturm an Trotz furchtbarer Verluſte
gingen ſie bis 15 Mal zum Sturm vor Am 20 Juli
hatten ſie die vorderſte Stellung eingenommen und
Cadorna meldete dem König den Sieg Da brachen die
Dalmatiner vor und warfen nach dreiſtündigem Kampf
die Jtaliener über die urſprüngliche Stellung hinaus
Außer der Königsgarde die faſt vernichtet iſt erlitten
die Regimenter von Modena Ravenna Regino Li
vorno Bologna und Parie alſo alles Elitetruppen
koloſſale Verluſte Beim letzten Angriff am 29 Juli
gerieten ſie in ein ſo furchtbares Feuer daß ſich vor
uns Berge von Leichen türmten

General Ferrai Befehlshaber ouf

Gullipolſ

z Genf 7 Auguſt Nach Armade Gouro
und Bayo die in raſcher Folge ruhmlos den Poſten
eines franzöſiſchen Oberbefehlshabers auf Gallipoli
verließen übernahm wider Willen durch ſeine parlamen
tariſchen Freunde gezwungen der bisherige Führer der
Argonnenarmee General Ferrai das Kommando über
die franzöſiſchen Truppen Der engliſche General Hamil

ton wird da der franzöſiſche General ohne jede ſpezielle
Vorbereitung den wichtigen Poſten übernahm fortan
faſt ohne Kontrolle das geſamte Okkupationskorps be
fehligten und Hamiltons Draufgängertum hat nach
Zeugnis unparteiiſcher Kritiker den drei Vorgängern

deren Hauptinſtruktionen auf möglichſte Schonung
des Menſchenmaterials gerichtet waren die Aufgabe der
kollegialen Verſtändigung der beiderſeitigen General
ſtellen erheblich erſchwert

NRe Wandlung in Rumänien

z AL Unter dem Eindruck des ſiegreichen Vor
dringens der Zentralmächte in Rußland vollzieht ſich
wie aus Bukareſt gemeldet wird eine entſchiedene Wand

lung in der Stimmung und öffentlichen Meinung Ru
mäniens Auch die gemäßigten Organe bringen den
Mut auf ihre Stimme gegen die Entente zu erheben
während die mit den Zentralmächten ſympathiſierenden
Blätter die Regierung ſcharf angreifen weil ſie nicht
jetzt die Gelegenheit ergreife um Beſſarabien wiederzu
gewinnen Die Seara gibt der Vermutung Ausdruck
daß Bratianu ſich der Entente gegenüber für eine Politik
feſtgelegt habe die eine Stellungnahme gegen Rußland
unmöglich mache Wenn dies der Fall ſein ſollte meint
das Blatt dann müſſe Bratiann ſolchen Staatsmännern
Platz machen die nicht gebunden ſeien wobei das Blatt
eine Anſpielung auf die Bildung eines Kabinetts macht
in dem Carp und Marghiloman die Hauptrolle ſpielen
würden

Ein neues Kabinett Veniſelos

z Der römiſche Meſſagero meldet aus Athen
daß König Konſtantin Veniſelos die Bildung eines neuen
Kabinetts übertragen hat

Eine Beſtätigung der Meldung bleibt abzuwarten

Des 6ultans erſte Ausfahrt

W T Konſtantinopel 7 Auguſt Der Sultan
fuhr am Freitag zum erſten Mal nach ſeiner Krankheit
anläßlich des Selamliks aus der infolge der Beteiligung
einer großen Anzahl Truppen und einer ungeheuren
Volksmenge beſonders glänzend verlief Die Miniſter
und Feld marſchall Freiherr v d Goltz wohnten dem
Selamlik gleichfalls bei Der Sultan der von den
Truppen und der Bevölkerung mit ſtürmiſchen Jubel
rufen begrüßt wurde gab den Truppen und der Volks
menge ſeine lebhafte Befriedigung für die ihm bezeugten
Gefühle der Anhänglichkeit kund Die ganze Feier hatte
den Charakter einer Kundgebung aufrichtiger Treue der
Nation gegen den Kalifen

Wilſon bereitet eine Botſchaft über

die nationgle Verteidigung vor

z Rotterdam 7 Auguſt Daily Telegraph
meldet aus Newyork Der Präſident wird bei Be
grüßung eine Botſchaft über die Ausdehnung der natio
nalen Verteidigung vorlegen Die Londoner Morning
Poſt meldet aus Waſhington Die deutſch amerikani
ſchen Vereine in Wisconſien richteten an den Präſi
denten das Erſuchen nicht nur die Ausfuhr von Muni
tion zu verbieten ſondern auch die für die Lebensmittel
weil der Krieg auch dadurch verlängert würde

Reue Boot Erfolge

z Amſterdam 7 Auguſt
aus London Der Dampfer Mittland Queen
ſunken Zwei Boote mit der Beſatzung landeten Der
Dampfer hatte 1993 Tonnen Waſſerverdrängung war

im Jahre 1901 erbaut und in Ontaroi beheimatet

z Rotterdam 7 Aungnuſt
Dampfer Jndia Queen 2000 Tonnen groß wurde von

einem Boot verſenkt Die Bemannung iſt gerettet

Re engliſchen Kriegsgusgaben

im erſten Kriegsjahr

W T Rotterdam 7 Auguſt Die Blätter
berechnen die Kriegsausgaben des engliſchen Schatzamtes

im erſten Kriegsjahre auf 638 456 000 Sterling Die
Geſamtausgaben ſeien jedoch bedeutend größer durch
die Zinſen der Kriegsſchuld und durch bedeutende finan
zielle Ausgaben im Verbande mit auswärtigen Kriegs
unternehmungen

Neue Arbeſterunruhen in England

W T Amſterdam 7 Auguſt Jn den
Städten Mancheſter Oldham und anderen Orten der
Munitionszone Nr 1 drohen Arbeiterunruhen auszu
brechen die ihren Grund in der Weigerung der Arbeit
geber finden den weiblichen Arbeitern denſelben Stück
lohn zu bezahlen wie den männlichen Arbeitern

Intermerung der Miſſionare in Indien

W T London 7 Auguſt Wie die Times
erfährt hat die Regierung von Jndien beſchloſſen alle
Miſſionare zu internieren oder zu deportieren

Reuter meldet

iſt ge

Der kanadiſche

während der zweite aus Galizien vom

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 7 Angnuſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Flandern wurden die Belgier durch die Wirkung
unſerer Artillerie gezwungen ihre bei Heerniſſe ſüdlich

von Dixmuniden über die er vorgeſchobene Stellung
teilweiſe zu räumen

Franzöſiſche Handgranatenangriffe in der Gegend von
Souchez wurden abgewieſen

Südlich von Leintrey öſtlich von Lunéville wieſen
unſere Vorpoſten einen Vorſtoß des Gegners leicht ab

Jn den Gebirgskämpfen nördlich von Münſter keine
beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Poniewiez gingen die Ruſſen hinter

Gegen die Weſtfront von Kowno wur
Hierbei ſind 500 Ruſſen ge

die Jara zurück

den Fortſchritte gemacht

fangen genommen und zwei Maſchinengewehre erbeutet
worden

Die Armeen der Generale v Scholtz und v Gallwitz
haben nach heftigen Kämpfen den feindlichen Widerſtand

durch
Das Geſamtergebnis aus den Kämpfen vom

zwiſchenLomza und Bugmündung
brochen

4 bis 6 Auguſt beträgt 85 Offiziere und mehr als 14 200
Gefangene ſechs Geſchütze acht Minenwerfer und 69
Maſchinengewehre

Die Einſchließungstruppen von

k drangen von Norden her bis
durch Das Fort Danc wurde genommen Von Süden

Nowo Geor

giews zum Narew
her iſt die Weichſel bei Pienkow erreicht

Jn Warſchau iſt die Lage unverändert Die
Ruſſen ſetzen die Beſchießung der Stadt von dem öſt
lichen Weichſelufer aus fort

Unſere Luftſchiffe belegten die Bahnhöfe von Nowo
Minsk und Siedlee mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei und nördlich von Jwangorod iſt die Lage un

verändert

Zwiſchen Weichſel und Bug haben deutſche Truppen

bei Ruskowola ſüdlich von Lubartow die feindlichen
Stellungen geſtürmt und nordöſtlich von Lenczna den
Austritt aus den dortigen Seenengen erzwungen

Oberſte Heeresleitung



2 Ein Begräbnis
Kriegsbrief aus dem Weſten von Paul Richard
Schweigen und Sonne liegt in den Straßen Einige

Soldaten trotten über das durchglühte Pflaſter das
ſtumpfglänzend den Sonnenſchein widerſpiegelt und das
Auge blendet Die Geſchäfte ſind geſchloſſen oder durch
Vorhänge vor dem grellen Licht geſchützt Barfüßige
Kinder wälzen ſich unter dem Schatten eines rieſigen
Baumes der in ſeiner Dürftigkeit ſich dem Elend der
Gaſſe durch die ich gehe anſchmiegt Ein unerträg
licher Geſtank legt ſich atembeklemmend auf die Bruſt
und ſchwächt die Kopfnerven Stundenlang hat man
dieſen fürchterlichen Geruch in der Naſe Ein trauriger
Gaul ſchleicht durch die Helle hinter ſich einen ſchmutzi
gen zweirädrigen Wagen herziehend Der Kopf des
Pferdes mit den verzottelten und verdreckten Haaren
hängt bis auf das Pflaſter Auf dem Marktplatz ſitzen
ein paar alte Frauen unter rieſigen grellfarbigen Schir
men und ſchlafen Jhr armſeliger Kram aus ein paar
Körben Grünzeug beſtehend iſt welk und vertrocknet
Kein Käufer läßt ſich blicken Der deutſche Wachtpoſten
wandelt ſchweißüberſtrömt eiſernen Schrittes vor dem
Rathauſe in dem ſich die Kommandantur befindet auf
und ab

Ueberall Schweigen Schmutz und brütende Glut
Da ſchreit in dieſe heiße ſteinerne Dürre poſaunen

leich ein ernſtes Lied Es iſt das Lied das den Tod
egleitet der Chopinſche Trauermarſch Er dringt durch

alle Gaſſen durch alle Häuſer und durch alle Fenſter
Und Angſt und Neugier vor dem Unerwarteten vor dem
noch nicht Gehörten öffnen Türen und Fenſter Hitze
und Scham ſind vergeſſen Weiber ſtürzen heraus in
Nachtjacke und Unterrock mit ungekämmten Haaren
Greiſe in braunen oder ausgeblaßten blauen Man
cheſterhoſen ſonſt nur mit dem Hemd bekleidet und bar
fuß ſtellen ſich auf den Bürgerſteig Kinder drängeln
ſich Die deutſche Wache ſtürzt heraus Ein Feldwebel
erteilt Befehle im nächſten Augnblick ſieht man eine ein
zige graue gerade Soldatenlinie

Langſam den Berg herauf kommt eine endloſe graue
Menſchenwelle die dem Marktplatz zuſteuert Die Jn
ſtrumente der vorangehenden Muſiker glitzern wie
gleißendes Gold in der Sonne Nichts ſieht man als
die Helmſpitzen die über die Köpfe in die Luft ragen
Jetzt brauſt uns die Muſik in die Ohren Staunen löſt
ſich von den Zügen der Zuſchauer Nun erſt erkennen
ſie daß es ein Trauerzug iſt der da vorbeiwandelt und
daß ein deutſcher Offizier zu Grabe getragen wird Vier
chwere glänzende Pferde ziehen den einfachen offenen
eichenwagen Hinter dem Wagen geht ein Grau

r das Lieblingspferd des Verſtorbenen Eine
lbteilung Soldaten mit geſchultertem Gewehr folgt
Man ſieht viele hohe Offiziere Die Wache tritt ins
Gewehr als wolle ſie die des Todes grüßen
Ein Raunen und Flüſtern geht durch die gaffendeMenge Und Tränen löſen ſich

Der Feldprediger hat ſeine Predigt beendigt Tau
ſende entblößte Köpfe ſenken ſich in der Sonnenglut zu
tillem Gebet Eine Salve von Gewehrſchüſſen zer
chneidet peitſchend die Luft Der Sarg verſchwindet
in dem Erdloch Die erſten Spaten gelben Sandes
fallen auf ihn Dann treten ſie heran und jeder will
dem toten Kameraden noch einmal die letzte Ehre antun
Der Rand des Grabes füllt ſich mit grünen ſelbſt

emachten Kränzen mit dunkelroten Roſen und rotenRelken die wie große Blutstropfen aus dem Grün des

Laubes hervorſchauen Da iſt manches Auge das ſich
näßt Der da unten mit Sand Bedeckte war vor einigen
Tagen noch ein fröhlicher Geſell Jetzt liegt er ſteif und
ſtarr zwiſchen den engen Brettern ſieht und hört nichts
mehr von allem was um ihn her vorgeht Heute dir
morgen mir Ah bah ganz gleichgültig Die Zähne
aufeinander gebiſſen und nicht nach vorn und rückwärts
geſchaut Einmal muß es ja doch ſein Soldatentod

Heldentod
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Jmmer neue kommen und werfen drei Hände Sand
in die Grube Eine Gruppe Soldaten kniet abſeits
betet noch einmal mit erten Händen und weit nach
vorn gebeugtem Oberkörper den Kopf tief auf die
Bruſt geſenkt

Vor dem Kirchhofe haben die Muſiker Aufſtellung
genommen Mit ihnen verlaſſen viele Hunderte die
feierliche Stätte Sie gehen in flottem Marſch den
Berg hinunter und machen auf dem Marktplatz Halt
Die Muſiker ſtellen ſich um das Denkmal in der Mitte
des Platzes rund herum verteilen ſich die Maſſen von
Feldgrauen Einen Augenblick herrſcht Ruhe Dann
hebt der Kapellmeiſter den Arm Da ſchmettert prallt
ſauſt und brauſt es heraus Eben ſtanden ſie noch teil
nahmslos zuſammengeſunken ermüdet und durch
geſchwitzt traurig jeder mit ernſten Gedanken vor ſich
hinbrütend Da gellt ihnen das Lied in die Ohren Nun
richten ſie ſich auf die Köpfe heben ſich die Bruſt dehnt
ſich die Geſtalten werden größer die Augen weiten ſich
die Helme fliegen von den Köpfen und dann hallt es wie
eine einzige gewaltige donnernde Stimme hinauf über
Dächer und Kirche hinweg in die blaßblaue flimmernde
Luft Deutſchland Deutſchland über alles Das Lied
das ſie alle kennen Das Lied das ihnen Heimat und
Vaterland iſt Das Lied für das ſie leben ſtreiten und
ſterben Das Lied das ihr Herzblut ſelber iſt

Lebende und Tote vereinigt das Lied Zage und
Mutloſe richtet es auf Gläubige und Kraftvolle erhebt
es Durch alle Siege hat es ſie geführt Es klang von
den Lippen der Vorwärtsſtürmenden und es kam aus
dem Munde der müde aber ſiegreich Heimkehrenden
Es wimmerte aus den Kehlen der Verwundeten und es
ſtand auf dem blaſſen Munde der lächelnd Sterbenden
Mir ſchien als ſchwänge der tote Oberſt den wir ebenbegruben felbſt den Taktſtock und als ſängen tauſend
und abertauſend Unſichtbare das Lied als entquelle es
dem Munde der Gefallenen die mitten in den
Reihen ſtanden Tauſend Töne formten ſich zu einem
Ton wie wenn ein gewaltiger Mund ihn ſänge alles
umbrauſend alles begeiſternd Lippen und Herzen
ballten ſich zuſammen und bildeten ein feuriges Knäuel
das glühend und ſtarr zuckend rieſenhaft emporloderte
bis es der Himmel verſchlang Wie jauchzendes Weinen
ſtrömt es nach oben Wie ein urgewaltiger Rieſe der
knieend das Haupt in den Sand gedrückt und ſtöhnend
vor Wonne und Wunder ſeine ſelbſterdachten Gebete
mit Sturmesſtimme zur Sonne emporſchickte ſo wurde
das Lied hinausgeſchleudert als das Einzige das Ge
waltigſte das Erhabenſte das Menſchen haben Das
Lied das ſie aneinander feſſelt das ſie umſchlungen
hält das ſie vereinigt zu einem Ungeheuren Unteil
baren zu einem furchtbaren unwiderſtehlichen Willen
der Tod oder Sieg heißt

Das Lied verklang Brauſend ging es dahin wie
es gekommen Die entſtrömte Kraft übervoller Herzen
der feſtwurzelnde Glaube der Unbeſiegbarkeit die alles
überflutende Liebe zu Heimat und Vaterland und die
nimmermehr ſchwindende Hoffnung auf den endgültigen
Triumph unſerer Waffen das alles klang mit dem Lied
aus Für jeden aber der zu leſen wußte wurden die
Schallwellen der letzten vier Worte ſichtbar Feſt
geſaugt in der gläſernen Atmoſphäre ſtand es in rieſigen
Buchſtaben wie frohe Verkündigung Ueber alles in
der Welt

Der Weg der Weltgeſchichte am Fſonzo

Das gewaltige Ringen in der Jſonzolandſchaft
härter und heldenhafter als es die früheren ſpärlichen
Berichte ahnen ließen iſt nicht der erſte weltgeſchicht
liche Waffengang den die Gegend von Görz Tolmein
Monfalcone der Kolowrat und Krn geſehen haben

Um die Veneter die im 14 Jahrhundert v Chr von
Thrazien her über Land das Friaul bis zur Meeres
küſte beſetzt hatten auf ſie geht auch die durch alle
Folgezeiten blühende Pferdezucht am Abhang des Karſt
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zurück deren jüngſte Schöpfung das k k Geſtüt zu
Lipizza iſt beſſer im Zaume zu halten gründeten die
Römer 181 v Chr die Kolonie Aquileja als Grenz
feſtung von wo aus in der Landſchaft von Monfalcone
mancher harte Strauß mit den Bergvölkern aus
gefochten wurde Größere Ereigniſſe aber ſpielten ſich
erſt ein halbes Jahrtauſend ſpäter ab wenn einer
Barbarentat des erſten Barbaren auf dem römiſchen
Kaiſerthron des Uſurpators Maximinus Thrax nur
im Vorbeigehen gedacht ſei der 238 n Chr über den
Sontiusfluß den heutigen Jſonzo eine Feldbrücke aus

den ſtärkſten Rebenſtöcken der Umgegend ſchlagen
ließ Hier auf den Görzer Gefilden erkämpfte ſich
Kaiſer Theodoſius der Große die Weltherrſchaft gegen
den Uſurpator Eugenius es war die berühmte Bor a
ſchlacht der letzte große Waffengang zwiſchen Heiden
tum und Chriſtentum am 6 September 394 Von
Gallien her war Eugenius mit ſeinem Generaliſſimus
aus deutſchem Frankenſtamme Arbogaſt heran
gezogen aus Ungarn kam Kaiſer Theodoſius und lagerte
ſich in dem breiten Tale der Wippach Das heldiſche
Draufgehen der Germanendiviſionen Arbogaſts zerbrach
die fein nach allen Regeln der theoretiſchen Taktik er
ſonnene Aufſtellung des Kaiſers und Theodoſius kam
in die höchſte perſönliche Gefahr als ſchon die Leib
ſchwadronen ſeiner Garde zuſammengehauen wurden
da erhob ſich plötzlich eine gewaltige Bora der gefürch
tete Orkan aus den Klüften des Karſtes Das Heer
des Theodoſius hatte den Sturm im Rücken während
die ganze Gewalt des Unwetters die tapferen Deutſchen
Arbogaſts ins Geſicht traf jedes Vorrücken unmöglich
machte und in der Finſternis der aufgewirbelten Staub
wolken alle Ordnung löſte Der Kaiſer benutzte den
günſtigen Augenblick zu einem mit letzter Kraft geführtenVorſtoß und entſchiet durch den Sieg am Jſonzo zu

gleich den Sieg der chriſtlichen Kultur
Faſt 100 Jahre ſpäter ward ad pontem Sontii

an der Jſonzobrücke wieder um eine Krone gekämpft
Odovakar der Herulergraf der den letzten der
römiſchen Kaiſer den ſchönen Romulus Auguſtulus
rückſichtslos abgeſetzt hatte ward da zum erſten Mal
von dem Amalungen Theoderich dem Gotenkönig ge
ſchlagen Zwei weltgeſchichtliche Ereigniſſe von emi
nenter innerer Fortwirkungskraft die Loslöſung des
Weſtreiches unter deutſchen Heerkönigen von dem Oſten
mit der Metropole Konſtantinopel war der wirkliche
Geburtstag der germaniſchen Kultur Mitteleuropas
Es war nur eine allerdings furchtbare Epiſode ohne

politiſche Na wirkung daß die Hunnen unter Attila
auch Görz unb den Friaul für Jahre zu einer menſchen
leeren Oede machten die Volksſage ham die Geſtalt der
r Romilda bis heute nicht rgeſen die eine
Tarpejanatur um den Preis der Gunſt des Hunnen
khans ihr Vaterland verriet von dem Fürſten aber
in Stammeshäuptlingen überlaſſen und nach drei
Tagen gepfählt ward

Es war auch eine Folge der Hpnrepverwüſeng daß
Alboni als er 568 mit ſeinen Longobarden über den
Birnbaumer Wald heranzog in dieſem zur VerteidiW wunderbar gen Görzer Lande keinen

r Slovenen waren es dann die zuerſt
wieder zu Anfang des 7 Jahrhunderts den Südrand
der Görzer Berge beſiedelten bis 952 Kaiſer Otto der
Große Friaul und Görz als Mark
Bruder Heinrich Porphyrogenes Herzog von Bayern
und Kärnten abtrat Seitdem war das ſchöne Land
endgültig dem Deutſchtum gewonnen trotzdem in ſpä
terer Zeit das italieniſche Volkstum ſich manchmal un
liebſam breit machte vor allem der führende Abel be
wahrte ſeine deutſche Nationalität und ſeine deutſche
Sprache eiferſüchtig wie er denn ſich unter Kaiſer
Ferdinand J das Privilegium erbat daß ſeine Zu
gehörigkeit zum Deutſchen Reiche und ſein deutſcher
Charakter vom Landesherrn anerkannt werde Viele
Adlige ſchickten ſeitdem ihre Söhne in die deutſchen
Schulen zu Graz und Wien auch in Görz ſelbſt gibt
es jetzt eine deutſche Lehrerinnen Bildungsanſtalt
und bewährten ſich ſelbſt im öſterreichiſchen Dienſt aus
den Görzer Landen ſtammen die Altems Cobenze
Coronini Rabatta Straſſoldo und Thurn

So iſt dem ſtillen Görzer Lande eine bemerkens
werte Rolle in der Weltgeſchichte beſchieden geweſen
und in dieſem Lichte gewinnt das jetzige furchtbareAlpenringen zwiſchen romaniſchem Waſen und öſter
reichiſchem Deutſchtum eine ungeahnte Bedeutung für
die Gegenwart und Zukunft O K
Wo ſich die britiſche Flotte verſteckt

Aus Newyork 25 Juli wird der Continental
Times berichtet

Hieſigem Vernehmen nach iſt das Geheimnis des Aufent
haltsorts der britiſchen Flotte nunmehr enthüllt Sie
ankert in Scapa Flow einer weiten wunderbar geſchützt
liegenden Bucht in den Orkneyinſeln einer von der
Natur in Geſtalt hoher Felsblöcke ſo gut beſchirmten Stätte
daß ſie vom Meere aus unſichtbar bleibt

Die Entdeckung ging wie folgt vor ſich
An Bord eines der vielen Handelsſchiffe die willkürlicher

weiſe und zu großer Entrüſtung der neutralen Regierungen
nach Kirkwall gebracht worden ſind und dort feſtgehalten
werden befand ſich ein Matroſe der angetrieben durch das
Verlangen nach körperlicher Bewegung dem ſich ein gewiſſes
Maß von Neugier beigeſellte entwiſchte um einen Ausflug
auf eigene Fauſt zu unternehmen Er erklomm einen Hügel
der einen Ueberblick über Scapa Flow bietet und ſchaute von
dort im ſchönen ausgedehnten Hafen ankernd die Blüte der
britiſchen Flotte Er zählte ſeiner Ausſage nach über 70
große Kriegsſchiffe Ueberdreadnoughts erſtklaſſige Panzer
kreuzer und andere Einheiten von Linienſchlachtſchiffen aller
Art zuſammen mit 100 Zerſtörern und einer großen Flottille
von Unterſeebooten neben vielen Transportſchiffen

Admiral Fiſher war ſo heißt es der Urheber des Ge
dankens die Operationsbaſis der britiſchen Flotte nach Scapa
Flow zu verlegen

Schon ſeit Kriegsbeginn im Anſchluß an die Verſenkung
des Audacious vor der Nordweſtküſte Jrlands hatte
man die Vermutung gehegt die britiſche Heimatsflotte werde
in jenen Gewäſſern verſteckt gehalten Aber das klang un
wahrſcheinlich denn dann hätte ſie um England oder Schott
land herumfahren müſſen um im Falle eines deutſchen feind
lichen Vorſtoßes die Nordſee zu erreichen Jndes der
Sammelplatz bei Scapa Flow überwindet dieſes Hindernis
er iſt nur 400 engliſche Meilen vom Kieler Kanal entfernt
Die britiſchen Schiffe liegen dort ſicher vor Angriffen durch
Unterſeeboote oder Spähſchiffgeſchwader

So beherrſcht Britannien die Meere

Bulgarien vor der Entſcheidung
Kopenhagen 5 Auguſt Politiken ſchreibt Die

Londoner Preſſe rechnet bereits mit der Möglichkeit
eines Eintrittes Bulgariens in den Kriegan der Seite der Zentralmächte und meint
daß in dieſem Falle Griechenland augenblicklich zeigen
werde daß der ſerbiſch griechiſche Vertrag kein leeres
Papier ſei und daß Griechenland es als eine nationale
Ehrenſache betrachten würde Serbien beizuſtehen
Hinter die letzteren Behauptung der engliſchen Preſſe

möchten wir vorläufig ein Fragezeichen ſetzen Mit der
erſten dagegen kann es wohl ſeine Richtigkeit haben
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